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				Karl-Heinz Zahorsky, Physiker und Visionär, Yoga-Ausbil-der und Routinier der Meditation, Firmengründer und Pilot mit kommerzieller Fluglizenz, ist ein weltoffener Mensch mit vielseitigen Interessen. Tiefgehende philosophische Betrach-tungen liegen ihm genauso wie technische Expertise und Prä-zision. Besonders am Herzen liegt ihm aber seit jeher die Bildverarbeitung.

				Als die ersten Apple-Computer aufkamen, erkannte Karl-Heinz Zahorsky schnell das enorme Potenzial und die zu-kunftsweisenden Technologien, die bald darauf die etablierten Abläufe in der Druck-Vorstufe komplett umkrempeln sollten. Schon früh wurde er so zu einem gefragten Experten der Re-produktionstechnik und des Farbmanagements und beriet vie-le Firmen beim Umstieg auf die neuen Technologien.

				Ihm wurde klar, dass viele Hardware-Hersteller der damali-gen Zeit sehr gute Geräte produzierten, aber ohne geeignete Software nicht die volle Leistung abrufen konnten. Aus dem Antrieb heraus, bessere Software zu entwickeln, die das volle Potenzial der vorhandenen Geräte ausschöpft, hat Karl-Heinz Zahorsky die heutige LaserSoft Imaging AG 1986 in Kiel ge-gründet. Mit seinen Konzepten und Ideen und nicht zuletzt seinen Kontakten zu führenden Unternehmen wie der Firma Hell und ins Silicon Valley ist er damit zu einem Vorreiter der Digitalisierung geworden, der selbst Branchenriesen wie Apple als Experte für Farbmanagement zur Seite stand.
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				Es ist kein Zufall, dass die Firmengründung der LaserSoft Ima-ging AG in Kiel stattgefunden hat. Kiel war die Wahlheimat des genialen Ingenieurs Dr.-Ing. Rudolph Hell, der sich mit seiner Firma 1947 in Kiel niedergelassen hat. Mit seinen Ideen und Erfindungen legte er die Grundsteine für die Bildüber-tragung und die moderne Bildverarbeitung. Kiel ist damit die Wiege einiger bedeutender Entwicklungen im Bereich der Re-produktionstechnik und der digitalen Bildverarbeitung. 

				Bis heute ist Karl-Heinz Zahorsky als Präsident der LaserSoft Imaging AG in Kiel aktiv. Mit der SilverFast Software bricht er das komplexe Know-how und die Leitgedanken der Reproduk-tionstechnik, die heute genau wie früher ihre Gültigkeit haben, in bedienbare Software-Elemente herunter. Das Wissen, das früher nur ausgebildeten Scanner-Operatoren zur Verfügung stand, steckt Karl-Heinz Zahorsky in die SilverFast Software und macht es damit für alle Anwender verfügbar. 

				Mit dem WorkflowPiloten hat er ein Bedienungskonzept etab-liert, zu dem er sich durch die Sicherheits-Checklisten bei der Luftfahrt inspirieren lassen hat. Der WorkflowPilot leitet den Anwender Schritt für Schritt durch die Bildverarbeitung und sorgt dafür, dass die richtigen Werkzeuge für ein bestimmtes Ergebnis sinnvoll kombiniert werden.

			

		

		
			
				
			

			
				
					Blick über den kleinen Kiel auf das Opernhaus und das alte Kieler Rathaus
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				In diesem E-Book werden wir Ihnen anhand der SilverFast Ai Studio Ver-sion die wichtigsten Prinzipien für die Digitalisierung, ihre Umsetzung in Sil-verFast und alles rund um die Bedie-nung vorstellen. Die entsprechenden Textstellen sind zur besseren Orien-tierung farblich gekennzeichnet. 

				SilverFast bietet eine Vielzahl von Werkzeugen, die Ihnen dabei helfen werden, Ihr Bild optimal einzuscannen. Natürlich benötigen Sie nicht für jedes Bild auch jedes Werkzeug. Es gibt einige grundlegende Werkzeuge, die bei den meisten Bildern verwendet werden und viele Werk-zeuge, die bei Bedarf gezielt für bestimmte Probleme einge-setzt werden. In diesem Buch werden wir Ihnen zeigen, welche Werkzeuge wofür geeignet sind.

				Wir wünschen Ihnen viel Spaß und Erfolg bei der Lektüre und beim Scannen!

			

		

		
			
		

		
			
				Beim Digitalisieren steht man in praktisch jeder Scan-Software gleich zu Beginn vor der Entschei-dung zwischen verschiedenen Auflösungen und unterschiedlichen Farbtiefen. Noch bevor man sich überhaupt mit der Optimierung der Bilder befassen kann, steht man vor der Herausforde-rung, aus den vielen Einstellungsmöglichkeiten, die passenden auszuwählen.
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				Optische und interpolierte Auflösung

			

		

		
			
				Bei einem Scanner kann man 2 Auflösungen unterscheiden: die optische Auflösung, die oft auch als physikalische Auflö-sung bezeichnet wird, und die interpolierte Auflösung. 

				Die optische Auflösung wird auch als physikalische Auflösung bezeichnet und stellt die Auflösungen dar, die der Scanner tat-sächlich liefern kann.

				Die Interpolierte Auflösung wird softwareseitig errechnet und sollte meistens vermieden werden. Es gibt aber auch hier An-wendungsfälle bei denen die Verwendung von Interpolation sinnvoll sein kann.
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					Interpolierte Vergrößerung
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				Optische Auflösung

				Als optische Auflösung bezeichnen wir die Auflösungen, die der Scanner ohne Interpolation liefert. Die vom Scanner an-gebotenen Auflösungen sind hierbei direkt davon abhängig, wie sich die Gesamtanzahl einzelner Zellen aufteilen lassen. Daraus ergibt sich die, bei Scannern übliche, schrittweise Ab-stufung der angebotenen Auflösungsstufen wie z.B: 4000 ppi, 2000 ppi, 1000 ppi, etc.

				Den Begriff der maximalen optischen Auflösung verwenden wir, wenn es um die Auflösung geht, die der Scanner tatsäch-lich in Tests erreicht. Ist die Herstellerangabe dadurch falsch? Nein. Der Hersteller gibt in der Regel das Auflösungsvermögen des verwendeten Sensors an. Die Auflösung wird aber durch die erwähnten optischen Verfahren bei der Projektion der ge-samten Scanbreite auf den Sensor reduziert. Die tatsächlich erreichbare Auflösung, also die maximale optische Auflösung, ist also die Auflösung, für die wir uns eigentlich interessieren.

				Die maximale optische Auflösung des Scanners kann mit den USAF-Auflösungstabellen von LaserSoft Imaging gemessen werden, auf die wir später noch eingehen werden.

				
					
				

			

		

		
			
				
			

			
				
					Vergrößerung bei maximaler optischer Auflösung
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				Bevor wir uns mit den ersten Scans befassen, wer-fen wir einen kurzen Blick auf die Benutzerober-fläche von SilverFast. Auf den ersten Blick er-scheint die SilverFast Oberfläche sehr komplex. Dies spiegelt die umfangreichen Bearbeitungs-möglichkeiten wieder, die SilverFast bietet. Nicht alle davon werden für jedes Bild benötigt.

				Das folgende Kapitel erklärt die verschiedenen Bereiche der Benutzeroberfläche, zeigt wie diese gegliedert sind und warum sich die Werkzeuge an ihrer jeweiligen Position befinden.

			

		

		
			
				Dadurch lassen sich die Werkzeuge, die für bestimmte Work-flows wichtig sind schnell finden und die Logik hinter dem Aufbau wird deutlich. Dann erscheint die SilverFast Oberflä-che auch schon viel verständlicher und aufgeräumter.

				In SilverFast 9 gibt es als Neuerung eine dunkle Benutzerober-fläche. Im Service-Dialog kann zwischen der hellen und dunk-len Ansicht umgeschaltet werden.
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				Manuelle Rahmenerstellung

				Rahmen können auch manuell erstellt und angepasst werden. Dazu drücken Sie außerhalb eines existierenden Rahmens die linke Maustaste und ziehen mit der Maus ein neues Rechteck auf, während Sie die Maustaste gedrückt halten. 

				Halten Sie die ALT-Taste gedrückt und bewegen Sie einen Rahmen an eine neue Position, um eine exakte Kopie eines Rahmens zu erzeugen. Der ursprüngliche Rahmen bleibt an seiner Position bestehen.

				Die Größe des Rahmens angepasst werden, indem man eine Rahmenkante mit der linken Maustaste anklickt und diese ge-drückt hält, während man die Kante verschiebt. Im Experten-Modus des Maße und Auflösungsdialoges können zusätzlich exakte Abmessungen in die Eingabefelder eingetragen werden.

				In Ai Studio können Rahmen zusätzlich gedreht werden, um eine Schräglage des Bildes zu kompensieren. Hierzu werden die Halbkreise an den Seiten des Rahmens mit der rechten Maustaste angeklickt und festgehalten. Der Rahmen lässt sich dann drehen. Drückt man währenddessen zusätzlich die Um-schalttaste, rastet der Rahmen in 45° Schritten ein. So kann er wieder gerade ausgerichtet werden.
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				Automatische Anpassung auf verschiedene Bildauswahlen anwenden

				 Da sich das Histogramm nur auf den eingerahmten Ausschnitt bezieht, kann es sein, dass der Weiß- und Schwarzpunkt des Gesamtbildes außerhalb des Bereichs liegen. Daher sollten diese für den gesamten Bildbereich festgelegt werden und erst dann der Ausschnitt gewählt werden. 

				Mit Bild Nummer 1 haben wir einen Rahmen um das ganze Bild herum. Mit Bild 2 haben wir den Rahmen viel kleiner ge-macht und die Auto-Einstellung angewendet, die das Gesicht des Wachmanns aufhellt. Bei Bild 3 erweitern wir den Rahmen wieder auf das gesamte Bild, ohne die Auto-Einstellung erneut anzuwenden.

				Auf diese Weise können wir die Leistung der automatischen Bildoptimierung an unterschiedliche Anforderungen anpassen. Da jede Bedienung der Bildautomatik leicht zurückgesetzt wer-den kann (durch Optionsklick auf die Bildautomatik-Schaltflä-che), können Sie mit verschiedenen Rahmengrößen versuchen, bis Sie das gewünschte Ergebnis erhalten.
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				In den SilverFast-Einstellungen (Prefs) finden sich mehrere Reiter, die allgemeine Einstellun-gen (Allgemein), Einstellungen für die automa-tische Bildoptimierung (Auto), das Farbmanage-ment(CMS) und spezielle Einstellungen (Spezial) enthalten. In einem weiteren Reiter lässt sich im manuellen Modus der WorkflowPilot (Workflow-Pilot) konfigurieren. An dieser Stelle soll mit den folgenden Screenshots und Videos aus SilverFast Ai Studio zunächst ein allgemeiner Überblick über die vielen Optionen in den Preferences gegeben werden.

			

		

		
			
				
					Viele der Einstellungen, die zum besseren Verständnis einer Erklärung bedürfen, beziehen sich auf bestimmte Werkzeuge und werden zu einem späteren Zeitpunkt und in Zusammen-hang mit dem entsprechenden Werkzeug erklärt.
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				Der umfangreichste Reiter ist der Reiter „Auto“. Diese Optionen konfigurieren sehr detailliert die automatische Bildoptimierung und die Rahmensuche, die SilverFast besonders effizient bei der Stapelverarbeitung machen.

			

		

		
			
		

		
			
				
					
						
					
				

			

			
				
					Den Reiter Auto finden Sie nur in SilverFast Ai Studio und HDR Studio.
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				In diesem Kapitel gehen wir auf die verschiedenen Möglichkeiten ein, ein Bild oder mehrere Bilder mit SilverFast zu scannen. Die Bildbearbeitung wird erst Teil des nächsten Kapitels sein, da sie in der SilverFast Scan-Software und in der Sil-verFast Bildverarbeitungs-Software fast identisch verläuft.
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				Stapelscan mit Rohdaten

				Scans mit Rohdaten eignen sich hervorragend für den Aufbau von Archiven, da die SilverFast HDRi RAW-Rohdaten verlust-frei und non-destructive behandelt werden. Es stehen also je-derzeit alle ursprünglich beim Scan erfassten Daten digital zur Verfügung und lassen sich daher sehr schnell und stapelweise bearbeiten. 

				Außer der Vorschau und der Auswahl der zu scannenden Bil-der ist zwischen zwei Scans kaum ein Eingriff nötig. Je nach Stapelgröße hat man ggf. viel Zeit zwischen zwei Scans zur Verfügung, die man parallel schon zur Bearbeitung der Bilder nutzen kann.

				Mit dem Stapelscan mit Rohdaten lassen sich vergleichsweise schnell größere digitale Archive anlegen, die alle Daten ent-halten, die der Scanner geliefert hat. Diese Daten sind flexibel einsetzbar und daher ein ideales Archiv. Ein erneutes Scannen ist in der Regel nicht nötig.
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						in SilverFast HDR Studio
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				Stapel-Rohdaten-Scan
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				Im vorherigen Kapitel zum Scannen haben wir uns zunächst auf die unterschiedlichen Work-flows beim Scannen konzentriert. Nun, wollen wir uns also um die Grundlagen der Bildbearbeitung kümmern, die je nach Workflow vor dem finalen Scan oder erst im Anschluss an das Scannen in der HDR-Software stattfindet. Bis auf sehr weni-ge Ausnahmen verläuft die Bildverarbeitung in SilverFast HDR Studio und SilverFast Ai Studio identisch.

			

		

		
			
				
					Die Bildverarbeitung teilen wir nach grundlegenden Werkzeu-gen und nach Spezial-Werkzeugen ein. Es gibt einige grund-legende Werkzeuge, die bei praktisch jedem Scan eingesetzt werden. Diese Werkzeuge bilden zusammen eine Basis-Bild-bearbeitung, die dann entsprechend des Bildes durch Spezial-Werkzeuge ergänzt wird.

				

			

		

		
			
				
					
						
							
						

						
							
								Reihenfolge der Werkzeuge in SilverFast

							

						

					

				

				
					
						
							
						

						
							
								Reihenfolge der Werkzeuge in SilverFast
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				Bildbearbeitung: Grundlagen
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					Das Histogramm zeigt die statistische Helligkeitsverteilung eines Bildes an. Das Histogramm in SilverFast erstreckt sich bei RGB-Standard-Einstellung von links (dunkel) nach rechts (hell), bei CMY-Einstellung von rechts nach links. Die Höhe des Histogramms, die Amplitude, zeigt an, wie viele Bildpixel denselben Grauwert (Helligkeitswert) haben. 

					Das Histogramm einer Bildvorlage kann auf einen Blick aus-sagen welchen Kontrastumfang ein Bild enthält. Grundsätzlich kann man sagen, dass eine Vorlage mit hohem Kontrast eine große Anzahl von Graustufen (oder Farbtönen) enthält, wäh-rend ein kleiner Kontrastumfang wesentlich weniger Graustu-fen enthält.

					Warum ist eine möglichst hohe Anzahl von Graustufen so wichtig? Wie wir bei der Betrachtung der Auflösung gesehen haben wird bei Graustufen- oder Farbvorlagen die Differenzie-rung der Bilddetails durch die maximale Anzahl von Graustu-fen hergestellt.

					Die Leuchtturmstation links mit den dazugehörigen Histo-grammen illustrieren den Zusammenhang deutlich.

				

			

		

		
			
				
					
						
					

					
						
							Vorlage mit viel Kontrast mit ca. 250 Graustufen pro RGB-Kanal

						

					

				

			

			
				
					
				

			

			
				
					
				

				
					
				

			

			
				
					
				

				
					
				

			

		

		
			
				
					
						
					

					
						
							Vorlage mit wenig Kontrast mit ca. 120 Grau-stufen pro RGB-Kanal
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				Bildbereiche und ihre Entsprechung im Histogramm

				Die Vorlage links enthält einen weiten tonalen Bereich von den Lichtern zu den Tiefen. Die Markierungspfeile zeigen die Lich-ter auf der rechten Seite des Histogramms, die Tiefen auf der linken Seite und die Mitten im mittleren Bereich.

				Aufgrund der hohen Anteile von dunklen Schattierungen hat das Histogramm im linken Bereich einen hohen Ausschlag, während die mittleren Tonwerte anteilsmäßig wesentlich we-niger sind und die hellen Tonwerte - die Lichter - nur gering-fügig vertreten sind.

				
					
				

			

		

		
			
				Tipp: SilverFast stellt für den Scan von Negativen das in-novative NegaFix Werkzeug zur Verfügung. Dieses wandelt die Negativdaten in Positive und entfernt die Orange-Mas-ke. Beim Scan von Negativen zeigt das Eingabe-Histo-gramm die Daten, die nach der Negativ-Umwandlung zur Verfügung stehen. In Studio-Versionen bietet NegaFix eine direkte Manipulation der Negativ-Eingabedaten an. (Kapi-tel 5.12) 
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				Wenn der Gesamteindruck eines Bildes bis auf die eine oder andere Farbe stimmig ist, lassen sich mit der selektiven Farb-korrektur einzelne Farben gezielt anpassen, ohne die Farben insgesamt zu ändern.

				Nicht immer kommen die Farben bei einem Bild so heraus, wie man sich das vorgestellt hat. Besonders bei alten Bildern können durch Material-Alterung Verfärbungen auftreten, die behoben werden sollen. Das kräftige Grün einer Wiese er-scheint gelblich oder eine rote Klinker-Wand bräunlich.

				In diesem Fall soll also nur ein bestimmter Farbton angepasst oder optimiert werden. Die Schwierigkeit hierbei besteht darin, andere Farben dabei nicht zu verändern.

				Mit der selektiven Farbkorrektur können bestimmte Farben verändert werden, ohne dass andere Farben davon betroffen sind.

			

		

		
			
				Selektive Farbkorrektur SCC
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					SilverFast stellt für diesen Fall eine Selektive Farbkorrektur (SCC, Selective Color Correction) bereit. Diese erlaubt es, per Klick im Vorschau-Fenster eine spezifische Farbe auszuwählen und diese Farbe gezielt anzupassen. 

					Die gewählte Farbe ist im Farbrad zu sehen. Der zentrale Kreis zeigt die ausgewählte Farbe, der Farbwinkel den neuen Farb-wert, so dass jederzeit eine visuelle Kontrolle der Änderungen sowohl in der Vorschau als auch im SCC Dialog möglich ist. Pfeile, die vom inneren Kreis nach außen deuten, fügen den Zielfarbton hinzu. Pfeile die vom äußeren Kreis nach innen zeigen, ziehen den entsprechenden Farbton ab.

					Neben dem Farbrad stehen Ihnen außerdem die H(ue), S(atu-ration) und L(uminscence) -Regler zur Verfügung, also Regler für Farbton, Sättigung und Luminanz. Anhand der Farbe auf dem Regler können Sie sehen, wie dieser Regler den gewählten Farbton beeinflussen kann.

					Die Anpassung kann über den Farbkreis erfolgen oder über die HSL Regler. Der Zurücksetzen-Knopf setzt immer nur die letz-te Änderung durch SCC zurück. Zum Zurücksetzen aller Farb-veränderungen und der ACR-Funktion halten Sie die ALT-Tas-te gedrückt und klicken Sie den Zurücksetzen-Knopf.
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				Die automatische Farbwiederherstellung ACR ist ein ei-genständiges Werkzeug für sich. Damit lassen sich verblichene Farben auf Knopfdruck wiederherstellen. Mit dem Schiebereg-ler lässt sich zudem manuell die Sättigung anpassen, um Far-ben aufzufrischen oder ein Bild in ein s/w-Bild zu verwandeln.

				Zusätzlich bieten SilverFast Ai Studio und HDR Studio im Ex-perten-Modus die Möglichkeit, Werte direkt in eine Farb-Ma-trix einzugeben und mit mehreren Ebenen und Masken zu arbeiten.

				Mit der Möglichkeit, eine Farbe per Farbrad anzupassen, sie mit den HSL Reglern einzustellen, sie per Preset auszuwäh-len oder Werte dafür in der Matrix einzutragen, gibt es für fast jede Arbeitsweise einen Weg, eine bestimmte Farbe anzupas-sen. Wie das im Detail aussieht, schauen wir uns jetzt an.
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					Im ersten Schritt wird durch einen Klick auf das Vorschau-bild ein Farbwert ausgewählt, der bearbeitet werden soll. Fahren Sie mit der Pipette über die Vorschau und wählen Sie die Farbe, Sie verändern möchten, durch einen Maus-klick aus.

					Das Farbrad ermöglicht es, der gewählten Farbe Farbwer-te hinzuzufügen oder von ihr abzuziehen. Klicken Sie auf die Punkte auf dem äußeren Ring des Farbrades und ziehen Sie diese in das Innere des Kreises, um eine Farbe zu reduzieren.

					Um eine Farbe zu verstärken, gehen Sie umgekehrt vor und klicken Sie auf einen Punkt des inneren Kreises, den Sie dann nach außen bewegen. Je weiter außen im Kreis der Punkt sich befindet, desto größer die Sättigung. 

					Das Werkzeug erlaubt so neben subtilen Anpassungen auch das komplette Austauschen von Farben.
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				Der gewählte Farbwert kann auch über die H, S und L-Regler verändert werden:

				Die drei Regler der HSL Anpassung stehen für:

			

		

		
			
				
					Hue 

				

				
					- 

				

				
					Farbton

				

				
					
						
					

				

				
					Saturation 

				

				
					- 

				

				
					Sättigung

				

				
					Luminance 

				

				
					- 

				

				
					Leuchtkraft

				

			

		

		
			
				Die Regler reagieren direkt auf Änderung in anderen Reglern und passen sich an neue Werte an. So sind die Auswirkungen der Regler gut ablesbar. Im Farbrad werden die jeweiligen Än-derungen ebenfalls direkt angezeigt.
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				Nachdem das vorangegangene Kapitel die Arbeitsschritte auf-gezeigt hat, die bei fast jedem Bild anfallen, wollen wir uns in diesem Kapitel den Werkzeugen widmen, die von Fall zu Fall noch hinzukommen.

				Nicht jedes Bild erfordert eines dieser Werkzeuge, aber es gibt für fast jedes Bild ein Werkzeug...

				Wir zeigen Ihnen wann und wie Sie welches Werkzeug einset-zen können.

			

		

		
			
				Bildbearbeitung: Spezialwerkzeuge
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				Staub- und Kratzerentfernung iSRD

			

		

		
			
				iSRD (infrared Smart Removal of Defects)

				iSRD ist eine Hardware-basierte Staub- und Kratzer-Entfer-nung, die mit Hilfe des Infrarot-Kanals des Scanners Staub und Kratzer zielgenau erkennen und behandeln kann. 

				Filmmaterial zieht Staub förmlich magisch an. Ganz gleich, ob das Material schon etwas älter ist oder frisch aus der Entwick-lung kommt: man kann es praktisch nicht vorsichtig genug be-handeln, um Staub komplett zu vermeiden. 

				Film physikalisch zu reinigen ist in der Regel schädlich für das Material und kann weitere Schäden anrichten. Trotzdem sol-len Defekte natürlich aus den Bildern entfernt werden.

				SilverFast bietet für diesen Zweck mehrere Werkzeuge an, die wir uns nun eines nach dem anderen ansehen.

			

		

		
			
				
			

			
				
					Staub und Kratzer lassen sich selbst bei sorg-fältiger Behandlung kaum vermeiden.
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				Um den Effekt der iSRD Staub- und Kratzer-Entfernung zu überprüfen, aktivieren Sie zunächst die oder dieAnsicht. In der 100% Ansicht können Sie nun zwischen ver-schiedenen Anzeigen wechseln.

				Wechseln Sie zu „Defekte markiert“, um die als Defekt erkann-ten Bereiche in der Vorschau farblich zu markieren. Im Wech-sel mit der „Korrektur-Modus“-Ansicht und der „Defekte im Original“-Ansicht kann das Ergebnis der Staub- und Kratzer-Entfernung gut kontrolliert werden. 

				Im Korrektur-Modus kann die Stärke der Defekt-Erkennung manuell eingestellt werden, falls die automatische Erkennung zu viele oder zu wenig Bereiche als Defekte markiert.

				Die Korrektur mit iSRD arbeitet ohne allgemeine Weichzeich-nung, so dass die Schärfe des korrigierten Bildes erhalten bleibt. So mühelos lassen sich Staub- und Kratzer auf keinem anderen Weg entfernen.

			

		

		
			
		

		
			
		

		
			
		

		
			
		

		
			
				
			

			
				
					Staub und Kratzer mit SilverFast iSRD entfernt
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				Versatz korrigieren

				Wenn in der Vorschau die Markierung nicht genau auf dem dazugehörigen Defekt dargestellt wird, gibt es einen Versatz zwischen Infrarot-Bild und RGB Bild, den iSRD nicht mehr automatisch ausgleichen kann. Mit der manuellen Offset-Kor-rektur können die beiden Bilder dann horizontal und vertikal so gegeneinander verschoben werden, dass sie wieder deckungsgleich übereinander liegen. 

				In den SilverFast Einstellungen > Spezial findet sich ein Regler für die maximale Abweichung der iSRD Ausrichtung. Mit die-sem Regler kann der Radius erhöht werden, den iSRD nutzt, um das RGB-Bild und das Infrarot-Bild deckungsgleich über-einander zu legen. Je höher der Wert, um so kleiner die Wahr-scheinlichkeit, dass es zu einem Versatz kommt, den iSRD nicht mehr automatisch ausgleichen kann. 

				Da das sogenannte Alignment eine sehr aufwendige Berech-nung ist, sollte der Wert nicht zu hoch eingestellt sein. Versatz ist ein eher seltenes Problem und die intensive Suche mit gro-ßem Radius kostet womöglich mehr Zeit als gelegentlich von Hand zu korrigieren.

				
					
				

			

		

		
			
		

		
			
		

		
			
				
			

			
				
			

		

		
			
				
					
						
					

					
						
							Die Details des RGB-Bildes (Kratzer) und des Infrarotkanals liegen nicht ge-nau übereinander.

						

					

				

				
					
						
					

					
						
							Die Details des RGB-Bildes (Kratzer) und des Infrarotkanals liegen nicht ge-nau übereinander.

						

					

					
						
							
						

						
							
						

					

					
						
							
						

						
							
						

					

				

				
					
						
					

					
						
							Die Details des RGB-Bildes (Kratzer) und des Infrarotkanals liegen nicht ge-nau übereinander.

						

					

				

				
					
						
					

					
						
							Die Details des RGB-Bildes (Kratzer) und des Infrarotkanals liegen nicht ge-nau übereinander.

						

					

				

			

			
				
					
				

				
					
				

			

			
				
					
				

				
					
				

			

			
				
					
						Sichtbarer Versatz
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function RegisterInteractiveHandlers() {
RegisterButtonEventHandlers();
ProcessAnimations();
ProcessMedia();
}
function ProcessMedia() {
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenMedia");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-mediaOnPageLoadActions");
if(actions) {
var descendants = oFrame[i].getElementsByTagName('*');
for(var j = 0; j < descendants.length; j++) {
var e = descendants[j];
var tagName = e.tagName.toLowerCase();
if(tagName == 'video' || tagName == 'audio') {
if(e.paused) {
var selfContainerID = e.id;
eval(actions);
}
}
}
}
}
}
function ProcessAnimations() {
	var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenAnimation");
	for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
		var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnPageLoadActions");
		if(actions) {
			var selfContainerID = oFrame[i].id
			eval(actions);
		}
		var cn = oFrame[i].className;
		if(cn.indexOf("_idGenCurrentState") != -1) {
			var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnStateLoadActions");
			if(actions) {
				var selfContainerID = oFrame[i].id
				eval(actions);
			}
		}
		actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfClickActions");
		if(actions) {
			oFrame[i].addEventListener("touchend", function(event) { onTouchEndForAnimations(this, event) }, false);
			oFrame[i].addEventListener("mouseup", function(event) { onMouseUpForAnimations(this, event) }, false);
		}
		actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfRolloverActions");
		if(actions) {
			oFrame[i].addEventListener("mouseover", function(event) { onMouseOverForAnimations(this, event) }, false);
		}
	}
	document.body.addEventListener("touchend", function(event) { onPageTouchEndForAnimations(this, event) }, false);
	document.body.addEventListener("mouseup", function(event) { onPageMouseUpForAnimations(this, event) }, false);
}
function onPageTouchEndForAnimations(element, event) {
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenAnimation");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnPageClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
}
event.stopPropagation();
}
function onPageMouseUpForAnimations(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenAnimation");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnPageClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
}
function onTouchEndForAnimations(element, event) {
var classID = element.getAttribute("data-animationObjectType");
var oFrame = document.getElementsByClassName(classID);
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseUpForAnimations(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
var classID = element.getAttribute("data-animationObjectType");
var oFrame = document.getElementsByClassName(classID);
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOverForAnimations(element, event) {
var animationClassName = element.getAttribute("data-idGenAnimationClass");
var cn = element.className;
if (cn.indexOf(animationClassName) != -1 ) {
return;
}
var classID = element.getAttribute("data-animationObjectType");
var oFrame = document.getElementsByClassName(classID);
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfRolloverActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function RegisterButtonEventHandlers() {
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenButton");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
oFrame[i].addEventListener("touchstart", function(event) { onTouchStart(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("touchend", function(event) { onTouchEnd(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mousedown", function(event) { onMouseDown(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mouseup", function(event) { onMouseUp(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mouseover", function(event) { onMouseOver(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mouseout", function(event) { onMouseOut(this, event) }, false);
}
}
function hasAppearance(element, appearance) {
var childArray = element.children;
for(var i=0; i< childArray.length; i++) {
var cn = childArray[i].className;
if(cn.indexOf(appearance) != -1) {
return true;
}
}
return false;
}
function isDescendantOf(child, parent) {
var current = child;
while(current) {
if(current == parent)
return true;
current = current.parentNode;
}
return false;
}
function addClass(element,classname) { 
var cn = element.className;
if (cn.indexOf(classname) != -1 ) {
return;
}
if (cn != '') {
classname = ' ' + classname;
}
element.className = cn + classname;
}
function removeClass(element, classname) {
var cn = element.className;
var rxp = new RegExp("\\s?\\b" + classname + "\\b", "g");
cn = cn.replace(rxp, '');
element.className = cn;
}
function onMouseDown(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Click')) {
addClass(element, '_idGenStateClick');
}
var actions = element.getAttribute("data-clickactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseUp(element, event) {
if (event.target && event.target.__id_touched) {event.target.__id_touched=false; return;}
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-releaseactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOver(element, event) {
if (event.relatedTarget) {
if(isDescendantOf(event.relatedTarget, element)) return;
}
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Rollover')) {
addClass(element, '_idGenStateHover');
}
var actions = element.getAttribute("data-rolloveractions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOut(element, event) {
if (event.relatedTarget) {
if(isDescendantOf(event.relatedTarget, element)) return;
}
removeClass(element, '_idGenStateHover');
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-rolloffactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onTouchStart(element, event) {
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Click')) {
addClass(element, '_idGenStateClick');
}
var actions = element.getAttribute("data-clickactions");
if(actions) {
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onTouchEnd(element, event) {
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-releaseactions");
if(actions) {
eval(actions);
event.target.__id_touched = true;
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onHide(id) {
var element=document.getElementById(id);
if(element) {
handleMSOStateParentOfObject(element);
addClass(element, '_idGenStateHide');
}
}
function onShow(id) {
var element=document.getElementById(id);
if(element) {
handleMSOStateParentOfObject(element);
removeClass(element, '_idGenStateHide');
}
}
function handleMSOStateParentOfObject(element) {
var prev = element;
var parent = prev.parentNode;
var found;
while(parent && !found) {
var cn = parent.className;
if(cn && cn.indexOf('_idGenMSO') != -1)
found = true;
else
prev = parent;
parent = prev.parentNode;
}
if(found) {
var nextState = prev;
var mso_states = parent.children;
for (var i = 0, state; state = mso_states[i]; i++) {
var cn = state.className;
if (cn.indexOf('_idGenCurrentState') != -1 ) {
handleMediaInMSOState(state);
removeClass(state, '_idGenCurrentState');
addClass(state, '_idGenStateHide');
removeClass(nextState, '_idGenStateHide');
addClass(nextState, '_idGenCurrentState');
return;
}
}
}
}
function goToDestination(ref) {
window.location.href = ref;
}
function handleMediaInMSOState(element) {
/*This function is used to stop playing media present in current state when we move from current state to another state.*/
var descendants = element.getElementsByTagName('*');
for(var i = 0; i < descendants.length; i++) {
var e = descendants[i];
var tagName = e.tagName.toLowerCase();
if(tagName == 'video' || tagName == 'audio') {
if(!(e.paused)) {
e.currentTime = 0;
e.pause();
}
}
}
}
function handleAnimationInMSOState(element) {
/*This function is used to trigger mso state load animations.*/
var cn = element.className;
if(cn.indexOf("_idGenAnimation") != -1) {
var startClassName = element.getAttribute("data-idGenAnimationStartState");
var endClassName = element.getAttribute("data-idGenAnimationEndState");
removeClass(element, endClassName);
addClass(element, startClassName);
var actions = element.getAttribute("data-animationOnStateLoadActions");
if(actions) {
var selfContainerID = element.id;
eval(actions);
}
}
var descendants = element.getElementsByTagName('*');
for(var i = 0; i < descendants.length; i++) {
var e = descendants[i];
var cn = e.className;
if(cn.indexOf("_idGenAnimation") != -1) {
var startClassName = element.getAttribute("data-idGenAnimationStartState");
var endClassName = element.getAttribute("data-idGenAnimationEndState");
removeClass(element, endClassName);
addClass(element, startClassName);
var actions = e.getAttribute("data-animationOnStateLoadActions");
if(actions) {
var selfContainerID = e.id;
eval(actions);
}
}
}
}
function goToState(mso_id, stateName, goBackToPreviousState, startDelay) {
setTimeout(function() { goToStateWrapper(mso_id, stateName, goBackToPreviousState) }, startDelay*1000);
}
function goToStateWrapper(mso_id, stateName, goBackToPreviousState) {
var mso_element = document.getElementById(mso_id);
if(mso_element) {
removeClass(mso_element, '_idGenStateHide')
var mso_states = mso_element.children;
for (var i = 0, state; state = mso_states[i]; i++) {
var cn = state.className;
if (cn.indexOf('_idGenCurrentState') != -1 ) {
var prevState = state;
if(nextState) {
handleMediaInMSOState(prevState);
removeClass(prevState, '_idGenCurrentState');
addClass(prevState, '_idGenStateHide');
removeClass(nextState, '_idGenStateHide');
addClass(nextState, '_idGenCurrentState');
if(goBackToPreviousState)
addClass(prevState, '_idGenPreviousState');
handleAnimationInMSOState(nextState);
}
}
var stateAttr = state.getAttribute('data-idGenObjectState');
if (stateAttr == stateName) {
var nextState = state;
if(prevState) {
handleMediaInMSOState(prevState);
removeClass(prevState, '_idGenCurrentState');
addClass(prevState, '_idGenStateHide');
removeClass(nextState, '_idGenStateHide');
addClass(nextState, '_idGenCurrentState');
if(goBackToPreviousState)
addClass(prevState, '_idGenPreviousState');
handleAnimationInMSOState(nextState);
}
}
}
}
}
function playAnimatedElement(animated_element, className, hideAfterAnimating) {
removeClass(animated_element, '_idGenStateHide');
removeClass(animated_element, '_idGenPauseAnimation');
var cn = animated_element.className;
var previousAnimationClass = animated_element.getAttribute("data-idGenAnimationClass");
if ((cn.indexOf(className) == -1) && (cn.indexOf(previousAnimationClass) == -1)) {
addClass(animated_element, className);
animated_element.setAttribute("data-idGenAnimationClass", className);
}
else {
removeClass(animated_element, className);
removeClass(animated_element, previousAnimationClass);
animated_element.removeEventListener("webkitAnimationEnd", function(evt) { onPlayAnimationEnd(this, hideAfterAnimating, evt) });
animated_element.removeEventListener("animationend", function(evt) { onPlayAnimationEnd(this, hideAfterAnimating, evt) });
setTimeout(function() {addClass(animated_element, className)}, 10);
animated_element.setAttribute("data-idGenAnimationClass", className);
}
animated_element.addEventListener("webkitAnimationEnd", function(evt) { onPlayAnimationEnd(this, hideAfterAnimating, evt) });
animated_element.addEventListener("animationend", function(evt) { onPlayAnimationEnd(this, hideAfterAnimating, evt) });
}
function playAnimation(animation_id, className, startDelay, hideAfterAnimating) {
var animated_element = document.getElementById(animation_id);
if(animated_element) {
handleMSOStateParentOfObject(animated_element);
var startClassName = animated_element.getAttribute("data-idGenAnimationStartState");
var endClassName = animated_element.getAttribute("data-idGenAnimationEndState");
removeClass(animated_element, endClassName);
addClass(animated_element, startClassName);
setTimeout(function(){playAnimatedElement(animated_element, className, hideAfterAnimating)}, startDelay*1000);
}
}
function onPlayAnimationEnd(element, hideAfterAnimating, evt) {
var className = element.getAttribute("data-idGenAnimationClass");
var startClassName = element.getAttribute("data-idGenAnimationStartState");
var endClassName = element.getAttribute("data-idGenAnimationEndState");
removeClass(element, className);
removeClass(element, startClassName);
addClass(element, endClassName);
if(hideAfterAnimating)
addClass(element, '_idGenStateHide');
evt.stopPropagation();
}
function reverseAnimatedElement(animated_element, className) {
removeClass(animated_element, '_idGenStateHide');
removeClass(animated_element, '_idGenPauseAnimation');
var cn = animated_element.className;
var previousAnimationClass = animated_element.getAttribute("data-idGenAnimationClass");
if ((cn.indexOf(className) == -1) && (cn.indexOf(previousAnimationClass) == -1)) {
addClass(animated_element, className);
animated_element.setAttribute("data-idGenAnimationClass", className);
}
else {
removeClass(animated_element, className);
removeClass(animated_element, previousAnimationClass);
animated_element.removeEventListener("webkitAnimationEnd", function() { onReverseAnimationEnd(this) });
animated_element.removeEventListener("animationend", function() { onReverseAnimationEnd(this) });
setTimeout(function() {addClass(animated_element, className)}, 10);
animated_element.setAttribute("data-idGenAnimationClass", className);
}
animated_element.addEventListener("webkitAnimationEnd", function() { onReverseAnimationEnd(this) });
animated_element.addEventListener("animationend", function() { onReverseAnimationEnd(this) });
}
function reverseAnimation(animation_id, className, startDelay) {
var animated_element = document.getElementById(animation_id);
if(animated_element) {
handleMSOStateParentOfObject(animated_element);
var startClassName = animated_element.getAttribute("data-idGenAnimationStartState");
var endClassName = animated_element.getAttribute("data-idGenAnimationEndState");
removeClass(animated_element, startClassName);
addClass(animated_element, endClassName);
setTimeout(function(){reverseAnimatedElement(animated_element, className)}, startDelay*1000);
}
}
function onReverseAnimationEnd(element) {
var className = element.getAttribute("data-idGenAnimationClass");
var startClassName = element.getAttribute("data-idGenAnimationStartState");
var endClassName = element.getAttribute("data-idGenAnimationEndState");
removeClass(element, className);
removeClass(element, endClassName);
addClass(element, startClassName);
}
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